
Der Preis »st für den Iadrqanq 
2 fl. und wirb vierte t iabrig 
mit 2v tr. entrichtet.

DieseSDiat» erscheint nn jedem 
€rntnqne. Für Inserate kostet 
v" Naum einer Svaltzeile s fr

Ai ch acht r-f^j^/riebberger- 
WochenbLatt.

^Hf Gatt, Mänig und Vaterland.

B e k a n n t m a cd u n q.
(Rauferzesse betr.)

Durch rechtskräftigen Beschluß des unterfertigten 
Landgerichts ist dem Bauerssobn Mathias Aidels- 
burger, ledigen Weber Ruppert. L e r rma n n, Gtlt- 
lerSfohn Dominikus West n er, Dienstknecht Benno 
Glenk und Zimmermann Timon Rauscher, sämmt­
liche von Gachenbach, k. LdgS. Schrobenhausen, der 
Besuch der im dießseitigen Gerichtsbezirke gelegenen 
Wirtböhallser auf die Dauer von acht Monaten 
verboten, was hiemit unter Hinweisung aus die deß- 
falls bestehenden allerhöchsten Verordnungen zur Wis­
senschaft und Darnachtung bekannt gemacht wird.

Aichach den 7. Juni 1853.

Königliches Landgericht Aichach.
W i m m e r

B c k a n n r m a cd u u g.
(Freipläve im k. Blinder Institute und

im k.' Ventral-7aubftnnr:n '^-Institute 
zu München betr.)

Im k. Ventral-Taubstummen- und in dem Blm- 
den-Jnstitute zu München erledigen sich im nächsten 
StatSjahre mehrere Freipläye. Die Eltern und Vor­
münder taubstummer und blinder Kinder sind aufzu-
fordern, wenn sie diese Freiplape zu erhalten wün-

scden. ihre (lösliche längstens innerhalb 8 T.,ge« 

hier anzubringen
Aichach ten 18. Juni 1853.

Königliches Landgericht Aichach.
W im m e r.

Beta n n t in a ch u n g.
An den Magistrat der Stadt Aichach und den 

sämmtlichen Gemeinde Vcrmaltungen.

(Eine im LandgerichtSbezirke Pfarrkirchen 
aufgegriffene taubstumme Weibsperson betr.)

Wenn die in dem Kreisintelligenzblatte üfr. 27 
Seite 921 beschriebene taubstumme Weibsperson einer 
Gemeinde deö LandgerichtöbezirkeS Aichach angeboren, 
sollte, ist sogleich Anzeige zu erstatten.

Aichach den 18. Juni 1852.
Königliches bayerisches Landgericht.

W i m m e r.

Bekanntmachung.

tSchankung der Frau RegierungSratkS- 
Wittwe Mepger in Landshut zum 
hiesigen Krankenhause betr.

Die Frau Regierungörathö-Wittwe Rostna Mey- 
ger in LandShut hat dem Krankenhause Friedberg 
eine abermalige Schankung von 100 fl. zugewenbet.
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wa< zur Ebre de« woblthätigen Sinne« ber Geberin 
und jur anregenden Nachahmung besannt gemacht 
wird.

Friedberg den 1k. Juni 1853.
Der konigl. Landrichter

Widder

Bekanntmachung.

Da auf Montag den 25. kommenden Monat» 
Juli das Fest ves Kirchen-Patron« fallt, wird der 
Monal-Viebmarkk am darauffolgenden Tage

am Dionstag den 20. Juli l. IS.

als am Anna-Tage 

abgebalten was biemil zur öffentlichen Kenntniß ge­
bracht wird.

Friedderg am 23. Juni 1853.
Magistrat vor Sradl Friedberg. 

Dappacher, Bürgermeister.

In der Gemeinde Anwalling besprachen sich, meh­
rere Manuerals vermeintliche Sachverständige, über den 
Borsiever Rupert Golling, wegen Ueberforderung in 
den Gemeiudelasten, ebrenkrankend au», mußten aber 
trotz ihrer vermeintlichen Gescheidlbeil mir Schänd 
und Spott abzieben, und dem Vorsteher Golling durch 
Abbitte seine Ebre zuruckgcben.

Oeffcntlichc. Verbandlungen des« kgl. Krcrs- und 

, Stadtgerichts Aichach.

Margaretha Adam, <i0 Jahre alt, ledige Bl» 
menmacherin von Landsberg, war mit deui dortigen 
kgl. Postbalter Tboma in einen Rechtsstreit verwickelt, 
weil ihr dieser in kurzen Zwischenräumen drei zur

Da jedoch eineSthcilü der Inhalt dieser Schrisi 
von großer Geisieübeschränklheit zeugte, andernthcil, 
dieselbe von königlicher Abkunft zu sein die fire Ider 
hat, so wurde eine Absicht zu beleidigen nicht ange- 
nommcn, und die Beschuldigte daher freigesprochen.

Jobann Merkl, Riedlstoffl Gutler von Riek: 
bos ist eines Verbrechens des Diebstahls, dann des 
Vergehens der Bestechung angeklagt.

E» ist ihm nämlich zur Last gelegt, daß er im 
Spätsommer v. Is. einem feiner Nachbarn in fori: 
gesetzter Weise Waitzen nnd Roggen im Betrage von 
mehr alü 25 st. und einem weitern Nachbar Flach» 
im Werthe von 7 st. entwendet habe.

Bezüglich der beiden Reale war nach dem Er: 
gebnisse der Voruntersuchung die gravirendste Zeugin 
sein eigenes Eheweib, mit der er in statem Unfrieden 
lebt, indem er sagt, sie habe ihm schon vergeben, m 
aber angab, er habe sie schon erschlagen wollen.

Da seine Frau jedoch in öffentlicher Sitzung dec 
Zeugnisse« gegen ihren Ehemann sich entschlug, unk 
die übrigen Erhebungen nur herausstellten, daß Bk 
schuldigter iu obiger erster Thal blos ein vermeintl^ 
chcs Recht gegen de» Beschädigten habe gellend ma 
chen wollen, so wurde er vom Verbrechen des Diel 
stahls frei gesprochen, und nur eine« Vergehens dei 
unerlaubten Selbsthilse für schuldig erkannt.

Ebenso wurde er für schuldig erkannt, des Ver 
gehens der Bestechung dadurch begangen, daß er den 
Genüd'armerie-Brigadier zu Pfaffenhofen 3 Kronen 
tbaler anbol, wenn er obigen angeblichen Diebstah l nick
anzeige

Er wurde zu einer 15tägigen Gefängnißstran 
verurtheilt.

Dem Polizeisoldaten Gundelstnger in Wollnzit
Beförderung nach Beilngries übergebene mit kunst- lag ob. nach eingetretener Polizeistunde in den don 
lieben Blumen bepackte Schachteln rninirr hatte, so gen Wirthshäusern abzuschaffen. Diesem Geschäft 
daß dieselben schon von der nächsten Posterpedilion kam er auch am 2. Juni 1850 nach, und ^kam e. 
ans zuruckgesendet werden mußten, und wofür sie namentlich auch in da« Meygerbräubano zu gleich^ 
Schadenersatz mit 66 st. verlangte. Da icdoch dieser Zwecke. Alü er nun bei der Nachsicht, ob die Fori 
Rechtsstreit zu Gunsten des Beklagten entschieden geschafften auch wirklich fortgezangen seien, fand " 
wurde, so richtete sie eine Beschwcrdcschrist an das die trinklustiqen Bruder noch fest beisammensitzen: '" 
betreffende kgl. AppellationSgericht, worin sic den ge- wiederholte seine« Befehl; astein es machte Nieman! 
wcscneu Prozeßinstruenten der Partbeilichkeil, eines Miene, solchem zu gehorchen, weßbalb der Pclij^ 
falschen Zeugnisse« u. s. w. beschuldigt«. diener, ein alter, gebrechlicher, inzwischen verstorben"
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Mann, den Italiens.Commandanten, Heinrich Ludwig, 
zur Assistenz herdeirief.

Vor dem Bräuhause angekommen, fanden sie 
solches verschlossen, imü horten drinnen den Brauer 
Sebastian Hammerschmidt den Gasten zurufcn, 
ne sollten sich verstecken, er und die Seinigen werden 
mit der Polizei schon fertig werden. — Die Thure 
wurde nun geöffnet, unt Bräuer Hammerschmidt trat 
dem Stations-Commandanten mit der Drohung ent­
gegen: er solle stch fortmachen der Lump, sonst werde 
er todt geschlagen; gleichzeitig versetzte er dem Com­
mandanten mir einem mit. Blei eingegossenen Stecken 
einen Schlag auf die linke Hand, die Achsel und auf 
den Kopf, und warf ihm dann den Stecken auf den 
Nucken, während dessen Knecht, Michael Hierl, dem 

Commandanten mit einem Birkenstamme, der vor dem 
Bräuhause eingesteckt war, einen Stoß oder Schlag 
in die Seile verfemte.

Ludwig war in Folge dieser Mißhandlungen zwar 
zu seinen Diensteeverrichlungen nicht ganz untaug- 
lich, aber auf mehrere Tage in solchen beschränkt ge­
wesen.

Das k. Kreis- und Stadtgericht Aichach hat in 
dieser Handlung des Hammerschmidt unb seines Knech­
tes ein Verbrechen der Widersetzung in idealer Con- 
currenz mit einem erschwerten Vergehen der Korper- 
verleyung erkennen zu muffen geglaubt und hatte beide 
Beschuldigte in seine öffentliche Sitzung verwiesen; 
auf die voll Hammerschmidt ergriffene Berufmig aber 
erkannte das kgl. Appellationsgericht, daß kein Ver­
brechen der Widersetzung und kein Vergehen der 
Kerperleyung vorliege, und verwies die Sache zur 
Aburtheilung an die einschlägige Polizeibehörde, be­
züglich seines Knechtes Michael Hierl aber, der gegen 
das VerweisungSerkenntniß llichc appelirc hatte, stalld 
der stadtgerichtliche Verweisungsbeschluß noch aufrecht, 
und eo wurde die Sache in der Richtung gegen ibn 
heute verhandelt. Allein auch er erwirkte ein frei- 
spreckendeö Erkenntniß, da daü Abschaffen in den 
Wirthshäusern zunächst Sache der Local-Polizeihörden 
;st, und die Gensdarmen zur Assstenzleistung nur in 
Folge ausdrücklicher Requisition der Behörden, oder 
wenn Gefahr auf Verzug steht, berechtigt unb resp, 
verpflichtet ist, der Thatbestand eines Vergehens der

Körperverletzung aber dem Hierl gegenüber nickt nack­
gewiesen war.

Hierl wurde daher nur eines polizeilichen Excesses 
gegen die Gensdarmerie für schuldig erkannt, und zu 
14 Tagen Polizeiarrest verurtheilt.

■ayi _ " 1 ■■ ■■-■ 1 1,1 J " :-'"■■■ ■ i ■ j _ l

Verschiedenes.
AuS Plößberg in der Oberpfalz schreibt man: 

Am 9. Juni um 1 Uhr Nachmittags, bei sehr starker 
Schwüle, erlebten wir einen Durchmarsch, der jeden 
Sckauellden in Erstaunen setzte. Von der nahen 
Bohmergränze kamen Millionen von Insekten in der 
Größe der ausgewachsenen Heuschrecken, ähnlich den 
sogenannten Schneidern oder Wasserjungfern, dader- 
geflogen, so zwar, daß sie ben Himmel über den Zu- 
schalteilden verdullkelten. Sie nahmeil ihren Zug voll 
Osten gegen Westen, siegen nur etliche Sckube über 
der Oberfläche des Getreides oder der Häuser und 
verursachten wenig oder gar kein Geräusch. Ihr 
Durchmarsch dauerte beinahe eine Stunde und zwar 
in Retten von einer Viertelstunde Breite. Des andern 
Tages kam der Nachtrab, aber nicht mehr in so gro­
ßer Anzahl. Welcher Art diese Insekten gewesen, 
das werden diejenigen wissen, wo diese Fremdlinge 
ihr Nachtlager aufgeschlagen haben. Aber Gnade 
Golt den Fruchten in jener Gegend!

Wa6 könnte jent unsere Aufmerksamkeit mehr in 
Anspruch nehmen, als das verderbliche Wetter; daher 
die Frage: Kommt eö mit den Russen nnb Türken 
zum Krieg? ganz in den Hintergrund tritt und nur 
die wichtigere Frage: Welche Folgen wird dieser ver­
derbliche Regen bringen? jetzt die hervorragende ist; 
und wahrhaft diese Frage ist auch zu ernst, um daß 
man fick nicht mit ihr beschäftigen sollte. Denn die 
tagtäglich auS den meisten Gegenden Deutschlands 
kommenden Berichte über Ueberschwemmungen stimmen 
selbst den immer noch Hoffenden von seinen Erwar­
tungen herab, besonders da man mit keinen großen 
Vorrätben von Getreide aus den Vorjahren sich trö­
sten kann; lind das zur Schranne gebrachte großreu- 
tbeils von den Schweizern in Kauf genommen wird.— 
Wie mahnend diese trübe Aussichten für Errichtung 
voll Gemeinde-Getreidmagazine bei hoffentlich besser 
kommenden Frucktjabren sind, wird je der VorurtheilS- 
freie Gemeindeangeöhrige wobl einsehen.
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^tand und ^^rciö der Aicl>nci?cr ^ cirrnnnc vom ^5. Juni 1^53

Frucht- 
Sorten.

DurchschnittSpr. or. Schäffel.
Gegen die lente Scdranni

Walzen 
Korn 
Gerste 
Haber
Summa

Schrann enstand

ImGanzen 
vorhanden.

Hieran 
verlauft.

Im Nest 
geblieben.

S ch ä i f e
206 205 1
152 140 12

5 5 —
58 54 4

höchster. ।

fl. fr.
24 15
18 | 41
ll ' ,—
7 i

27

23
17

mirNercr. I »mikcster. 

' n.J kr.

Ganzer Erlös ist der 
Mittelpreiv

gefallen. || gestiegen.
ff. | kr.

3| 21 i 53
I6 • 39I 38, 

9 . 2b 9 j 
6 I 55 6 | 20

4728 27
2470

47
37:

12

11
421 I 404 I 17 I I 7819 , 50 I

Aichacher Viktualien-Preise.

fl. I kr. fl.
— 3 19

2 29

18

I^vid. jLotK.l Onr^! Theil. I Mehl, pr. Dreißiger. , kr. ^pl.Brod.
Ochsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch

2
2

Halbkreuzer Semmel
Kreuzer Semmel

2 ।
4 '

_  4 /^
— 1 1

Mundmedl
Semmelmehl !? —

Rindfleisch 9 2 Halbkreuyer Roggl — 3 1 — I 2 Sch.nmehl I Ei —
Schweinfleisch 15 Krenyer Roggl — 6 I 1 I N^chmehl 0 —
Kalbfleisch 9 Halbbayen Laib — 16 1 1 ‘ — Roggenmehl ! 4 3
Schaffl ei sch ________ 9 Batzen Laib___________ 1 — , ? ' l ^fd. Itoggenbrod 4 —

Viktualien - Preise für Friedberg rnd L*cct,hausen
Fleisch, pr. Pfiiuk. kr.^pl., Pfo. Lord. ^.li.. fTynl z Mehl, pr. Vierling. ff. kr.! pf.Brod.

Ochsenfleisch, gemästetes! Ui 2!Halbtreuzer Semmel 1 3 I Feines Mundmehl 1 — —
Kubfleisch 9 2 Kreutzer Semmel

Zweikreuyer Roggl
— 3 r i - Semmelmehl - 52

Rindfleisch 9 2 — 10 Geringeres Mehl -144
Schweinfleisch 1 "’l Vierkreuzer Roggl — 20 Rachmehl —
Kalbfleisch
Schaffleisch

9 -
8 —

Bayen Laib
Achtkreuzer Laib

—
1

29
26

Bactmehl | n42 —

Brod- und Mehl-Tarif fürs Laud im föniqh LandgericKr «zrioeberg.
Mehl-Tax e. Vrov - T a x e.

P r - r l e. G e w i cv r
O a t t u n g. Menen. j Vierling. , Maßt. Gattung.

___ ____________________fl. kr. fl. l Jr. | il. fr. |
Feines Mundmehl 4 ,1 — 1 — |j 15 1 Halbkreuzer Semmel 1 3
Semmelmehl 3 j| 28 — 52 |—i 13 Kreuzer Semmel — 3 2
Geringeres Mehl 2 | 56 — 44 —J' 11 Zweikreiser Roggl — 10 —
Nachmehl 2 1 24 — 36 — 9 I Vierkreuzer Roggl — 20 —
Backmehl ; 2 I 40 — 40 .— 10 | Batzen Laib 30 —

• Achtkreuzer Laib 1 28 —

v rmmi’vi-G c.
München 18^ Juni. Augsburg 22. Juni. Schrobenhausen 23. Juni. Rain 18. Juni. Friedberg 23. Juni 

Walzen. , Korn. , Gerstel>t der Schranne Feesen
höchst. innres, iiminb

München. . .
Augsburg . .
Schrobenhausen ' 
Rain1
Friedberg ...

fl. kr. ff. ist ff kr

8 32 8. vi 7 41/

Morn
höchst, iüittl.mind. höchst. mittU uün^. hochff. »ttlttl. , mind
fl.Ikr. '1. kr.1 fl. ^kr. fl. ifr.90; I fr.'fl. 

-!— 23 43------------ 17; 5!
fr. A. fr. fl. fr. st fr

Haber.
Kochst, mirtl. mmd

(Druü ter Eichleitrr'fchrn Duchdructerei.)

24 I l 2:4 15 22 27 17 58 17 28 16 44 12
23 6 22 32 21 27 18 28 17 39 16 17 '
19 48 18 37,17 11 15 10 14 54 14 17 10 30 10 15 10 —
24 40 23 27 22 15 18 15 17 17 16 20 12 30 11122.I10,15

11 20 10 36

fl. Fr.ll«. Ifni fl. tT
—j 6150-------

7 8 6 52 6 36 3
6i 51 6 30
6 24 6 12

6 19
5 48

7116 7; 11 6 47

^Redigirt von Th. Müller.)


